
Acker-Schöterich
Erysimum cheiranthoides
Brassicaceae · Erysimum · Brassicales · Magnoliopsida

ÜBER DIE PFLANZE
Einjähriges Kraut, 15–100 cm (selten bis 150 cm) hoch.

WIRKUNG
entzündungshemmend, schleimlösend, adstringierend

ANWENDUNG
innere Anwendung (Tinktur, Teekur), äußere Anwendung (Tinkturen oder Umschläge bei Ekzemen oder
Neurodermitis)

ÜBERLIEFERTE HEILWIRKUNGEN
• Husten und Bronchitis, Entzündungen, Magen-Darm-Beschwerden, Hauterkrankungen, Wundheilung

ERKENNUNGSMERKMALE
Gelbe Blüten (5–12 mm Durchmesser) in aufrechten Blütenständen; schlanker, zylindrischer Schötchen
(1–3 cm lang, selten bis 5 cm)

WUCHS
aufrecht, aufsteigend, spreizend

BLÜTEZEIT
• Juni bis August

STANDORT
gestörte Flächen, Felder, trockene Flussbetten (0–3.000 m Höhe)

HERKUNFT
Europa und Asien

VERWENDETE PFLANZENTEILE
• Frisches Kraut, Samen und Wurzeln werden verwendet

ZUBEREITUNG
• Tinktur
• Teekur
• Salben

ERNTEZEIT

Die Angaben auf diesem Blatt geben überliefertes und dokumentiertes Wissen wieder. Sie sind keine Heilaussage und ersetzen keine ärztliche Beratung,
Diagnose oder Behandlung. Zu Wechselwirkungen mit Medikamenten ist der Katalog lückenhaft — im Zweifel bitte die Ärztin oder die Apotheke fragen.
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• Teil: Blüte|Blatt · Monate: [6, 7, 8] · Hinweis: ...

SAMMELN
•  Monate:  [6,  7]  ·  Hinweis:  Traditionell  zur  Behandlung  von  Herz-Kreislauf-Erkrankungen  und
Insektenstichen.  ·  Bedingungen:  Vorsichtig  abschneiden,  um  die  Pflanze  nicht  zu  beschädigen.  ·
Pflanzenteil: Blüte · Reifezustand: reif
•  Monate:  [6,  7]  ·  Hinweis:  Traditionell  zur  Behandlung  von  Husten  und  Bronchitis.  ·  Bedingungen:
Ernten,  wenn  die  Pflanze  aktiv  wächst  (nicht  zu  alt).  ·  Pflanzenteil:  Blatt  ·  Reifezustand:  vor
Reife|Knospe
•  Monate:  [6,  7]  ·  Hinweis:  Traditionell  zur  Behandlung  von  Magenwürmern.  ·  Bedingungen:  Ernten,
wenn  die  Schoten  braun  und  trocken  sind  (vor  dem  Öffnen).  ·  Pflanzenteil:  Samen  ·  Reifezustand:
überreif
• Pflanzenteil: Wurzel

INHALTSSTOFFE
• Glucosinolate
• Cardenolide (Herzglykoside)
• Saponine
• Alkaloide

SICHERHEIT UND WECHSELWIRKUNGEN
GIFTIGKEIT
schwach

GEGENANZEIGEN
kann mit blutverdünnenden Medikamenten wechselwirken

WECHSELWIRKUNGEN
kann mit blutverdünnenden Medikamenten (z. B. Marcumar) wechselwirken

Die Angaben auf diesem Blatt geben überliefertes und dokumentiertes Wissen wieder. Sie sind keine Heilaussage und ersetzen keine ärztliche Beratung,
Diagnose oder Behandlung. Zu Wechselwirkungen mit Medikamenten ist der Katalog lückenhaft — im Zweifel bitte die Ärztin oder die Apotheke fragen.
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